
1. Was ist das Faktorverfahren?

Anstelle der Steuerklassenkombination III/V können Arbeitnehmer-
Ehegatten ab dem Kalenderjahr 2010 auch die Steuerklassenkombi-
nation IV/IV mit Faktor wählen. Durch das Faktorverfahren wird er-
reicht, dass bei jedem Ehegatten die steuerentlastenden Vorschriften 
(insbesondere der Grundfreibetrag) beim eigenen Lohnsteuerabzug 
berücksichtigt werden (Anwendung der Steuerklasse IV). Mit dem 
Faktor (0,…) wird außerdem die steuermindernde Wirkung des Split-
tingverfahrens beim Lohnsteuerabzug berücksichtigt.

2. Ab wann kann das Faktorverfahren 
angewendet werden?

Das Faktorverfahren kann erstmals ab dem Kalenderjahr 2010 ange-
wendet werden. Wer das Faktorverfahren im nächsten Jahr anwen-
den will, kann die Eintragung des Faktors nach Erhalt der Lohnsteu-
erkarten 2010 bei seinem zuständigen Finanzamt beantragen. Die 
Lohnsteuerkarten 2010 werden durch die Gemeinden versendet.

3. Wer kann das Faktorverfahren anwenden?

Ehegatten, die beide unbeschränkt steuerpfl ichtig sind, nicht dau-
ernd getrennt leben und beide Arbeitslohn beziehen, können ge-
meinsam das Faktorverfahren wählen.

4. Hat das Faktorverfahren Vorteile?

Die jedem Ehegatten zustehenden steuerentlastenden Abzüge • 
(insbesondere der Grundfreibetrag) werden bereits beim Lohn-
steuerabzug berücksichtigt.
Die Lohnsteuerverteilung entspricht der familienrechtlichen • 
Verteilung der Steuerlast im Innenverhältnis der Ehegatten.
Mit der Wahl des Faktorverfahrens können hohe Nachzahlungen • 
(und ggf. auch Einkommensteuer-Vorauszahlungen) vermieden 
werden, die bei der Steuerklassenkombination III/V auftreten 
können.
Der Antrag kann beim Finanzamt formlos (Vorlage der jeweils • 
ersten Lohnsteuerkarte der Arbeitnehmer-Ehegatten) oder in 
Verbindung mit dem förmlichen Antrag auf Eintragung eines 
Freibetrags gestellt werden.

5. Ist das Faktorverfahren Pfl icht?

Nein, das Faktorverfahren ist nicht verpfl ichtend, sondern wird nur 
auf Antrag beider Ehegatten angewendet. Neben dem Faktorverfah-
ren können Ehegatten auch die bekannten Steuerklassenkombinati-
onen IV/IV oder III/V wählen.

6. Muss eine Einkommensteuererklärung 
abgegeben werden?

Wie bei der Wahl der Steuerklassenkombination III/V sind die Ar-
beitnehmer-Ehegatten auch bei der Wahl des Faktorverfahrens ver-
pfl ichtet, nach Ablauf des Kalenderjahres eine Einkommensteuerer-
klärung beim Finanzamt einzureichen.

7. Welche Auswirkungen ergeben sich 
bei Entgelt-/Lohnersatzleistungen 
(z. B. Arbeitslosengeld, Elterngeld)?

Die Ehegatten sollten - ebenso wie bei der Steuerklassenkombina-
tion III/V - daran denken, dass die Höhe der Entgelt-/Lohnersatz-
leistungen durch die Wahl des Faktorverfahrens beeinfl usst werden 
kann.

8. Wer ermittelt den Faktor?

Der Faktor wird durch das zuständige Finanzamt ermittelt und ein-
getragen. Das Bundesministerium der Finanzen und die obersten Fi-
nanzbehörden der Länder werden auf ihren Internetseiten in Kürze 
- neben dem Abgabenrechner - auch eine Berechnungsmöglichkeit 
für den Faktor bereitstellen, damit die Arbeitnehmer-Ehegatten die 
steuerlichen Auswirkungen der jeweiligen Steuerklassenkombinati-
on prüfen können.
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9. Wie kann das Faktorverfahren 
angewendet werden?

1. Eintragung des Faktors durch das Finanzamt: Die Arbeitnehmer-
Ehegatten beantragen das Faktorverfahren bei ihrem zuständigen 
Finanzamt. Sie müssen dazu die jeweils ersten Lohnsteuerkarten 
vorlegen. Für die Ermittlung des maßgeblichen Faktors sind die vor-
aussichtlichen Arbeitslöhne des Jahres 2010 aus den ersten Dienst-
verhältnissen anzugeben. Auf dieser Grundlage wird

die voraussichtliche gemeinsame Einkommensteuer nach dem • 
Splittingtarif ermittelt (Y) und
die Summe der voraussichtlichen Lohnsteuer beider Ehegatten • 
in der Steuerklasse IV (X) ermittelt. 

Der Faktor wird berechnet aus Y : X und – wenn er kleiner als 1 ist 
- neben der Steuerklasse IV auf der Lohnsteuerkarte mit drei Nach-
kommastellen eingetragen (0,…).

Beispiel zur Ermittlung des Faktors:

Arbeitnehmer -Ehegatte A: 36.000 Euro (3.000 Euro monatlich), 
Steuerklasse IV 5.791 Euro (im Vergleich bei III jährlich 2.950 Euro)
Arbeitnehmer -Ehegatte B: 20.400 Euro (1.700 Euro monatlich), 
Steuerklasse IV 1.844 Euro (im Vergleich bei V jährlich 4.250 Euro)
Die Summe der Lohnsteuer für die Ehegatten A und B bei IV/IV be-
trägt jährlich 7.635 Euro (X).

(im Vergleich: die Summe der Lohnsteuer für die Ehegatten A und B 
bei III/V beträgt jährlich 7.200 Euro.)

Die voraussichtliche Einkommensteuer im Splittingverfahren beträgt 
jährlich 7.418 Euro (Y).

Der Faktor Y : X, also 7.418 : 7.635 = 0,971.

(Der Faktor wird mit drei Nachkommastellen berechnet und nur ein-
getragen, wenn er kleiner als 1 ist.)

2. Lohnsteuerberechnung durch den Arbeitgeber: Der Arbeitgeber 
ermittelt den Lohnsteuerabzug anhand der Steuerklasse IV unter An-
wendung des auf der Lohnsteuerkarte eingetragenen Faktors.

Beispiel zur Anwendung des eingetragenen Faktors:

Arbeitnehmer-Ehegatte A: Jahreslohnsteuer Steuerklasse IV = 5.791 
Euro x Faktor 0,971 = 5.623,06 Euro
Arbeitnehmer-Ehegatte B: Jahrslohnsteuer Steuerklasse IV = 1.844 
Euro x Faktor 0,971 = 1.790,52 Euro.
Summe der Lohnsteuer im Faktorverfahren gesamt: 7.413,58 Euro.

Im Beispielsfall führt die Veranlagung zur Einkommensteuer rechne-
risch - bei der Steuerklassenkombination III/V zu einer Nachzahlung 

in Höhe von 218 Euro (voraussichtliche Einkommensteuer im Split-
tingverfahren 7.418 Euro – Summe Lohnsteuer III/V 7.200 Euro),
- bei der Steuerklassenkombination IV/IV zu einer Erstattung in 
Höhe von 217 Euro (voraussichtliche Einkommensteuer im Splitting-
verfahren 7.418 Euro – Summe Lohnsteuer IV/IV 7.635 Euro). Bei der 
Steuerklassenkombination IV/IV Faktor ist weder eine Nachzahlung, 
noch eine Erstattung zu erwarten (in diesem Fall nur Rundungsdif-
ferenz in Höhe von 4,42 Euro).

Die Lohnsteuer ist im Faktorverfahren wesentlich anders verteilt 
(5.623,06 Euro für A, 1.790,52 Euro für B) als bei der Steuerklassen-
kombination III/V (2.950 Euro für A, 4.250 Euro für B). Die Lohnsteu-
erverteilung im Faktorverfahren entspricht der familienrechtlichen 
Verteilung der Steuerlast im Innenverhältnis der Ehegatten.

10. Was passiert mit Freibeträgen?

In Verbindung mit dem förmlichen Antrag auf Eintragung eines Frei-
betrags kann auch das Faktorverfahren beantragt werden. Die für 
das Faktorverfahren notwendigen voraussichtlichen Arbeitslöhne 
können in dem Vordruck angegeben werden. Ein etwaiger Freibetrag 
wird bei der Berechnung der voraussichtlichen Einkommensteuer im 
Splittingverfahren (Y) berücksichtigt. Er wirkt sich damit bereits im 
einzutragenden Faktor aus und wird deswegen auf der Lohnsteuer-
karte nicht eingetragen,

11. Was passiert bei Veränderung des 
  Einkommens?

Wie beim Verfahren zum Steuerklassenwechsel gilt auch beim Fak-
torverfahren: Sie können einmal im Jahr den eingetragenen Faktor 
ändern lassen, spätestens bis zum 30. November 2010. Sollen erst-
mals Freibeträge berücksichtigt oder im Laufe des Jahres erhöht bzw. 
vermindert werden, ist der entsprechende Antrag auch bis zum 30. 
November 2010 zu stellen. Der Faktor wird dann entsprechend neu 
ermittelt.

12. Berechnungsprogramm erleichtert 
die Entscheidung 

Zur Ermittlung des Faktors bietet das Bundesministeriums der Finan-
zen unter www.abgabenrechner.de ein maschinelles Berechnungs-
programm an. Dies hilft Ehepaaren bei der Entscheidung, ob für sie 
das Faktorverfahren in Frage kommt oder weiter für sie eine der 
Steuerklassenkombinationen ohne Faktor günstiger ist.
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